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Di. 14. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers: 
 Deiner Huld, o Gott, gedenken wir in 

deinem heiligen Tempel. Wie dein 
Name, Gott, so reicht dein Ruhm bis 
an die Enden der Erde; deine rechte 
Hand ist voll von Gerechtigkeit. (Ps 

48,10-11) 

 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 

deinem Geiste. 
 

Einleitung: 
 Die Wunderberichte schliessen mit 

der Heilung eines Stummen, der 
auch besessen war. Das Wunder wird 
nur kurz berichtet, das Hauptgewicht 
liegt auf der doppelten Reaktion der 

Volksmenge und der Pharisäer. Die 
Menge äussert sich anerkennend. 
Das ist noch kein Glaube. Die 
Pharisäer böswillig. Das ist Unglaube.  
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Kyrie: 
 Wir wollen Gott um Vergebung 

unserer Sünden bitten: 
 
 Herr Jesus Christus, du bist vom 

Vater gesandt, zu heilen, was 
verwundet ist: Herr, erbarme dich 

unser. - Herr, erbarme dich unser. 

 
 Du bist gekommen, die Sünder zu 

berufen: Christus, erbarme dich 
unser. - Christus, erbarme dich 
unser. 

 
 Du bist zum Vater heimgekehrt, um 

für uns einzutreten: Herr, erbarme 
dich unser. - Herr, erbarme dich 
unser. 
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 
 So geben wir einander nun ein 

Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Allmächtiger Gott, du sorgst für dein 

Volk durch die Hirten, die du ihm 
gibst. Erwecke in der Kirche den 
Geist des Glaubens und der 
Bereitschaft und berufe auch in 

unseren Tagen Menschen, die dem 
Altar dienen und die Frohe Botschaft 
mit Festigkeit und Güte verkünden. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(Gen 32,23-33) (Man wird dich Israel - Gottesstreiter - 

nennen; denn mit Gott und Menschen hast du 

gestritten und hast gewonnen) 

 Lesung aus dem Buch Genesis: 
 In jener Zeit 
32,23 stand Jakob in der Nacht auf, nahm 

seine beiden Frauen, seine beiden 
Mägde sowie seine elf Söhne und 
durchschritt die Furt des Jabbok. 
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32,24 Er nahm sie und liess sie den Fluss 
überqueren. Dann schaffte er alles 
hinüber, was ihm sonst noch gehörte. 

32,25 Als nur noch er allein 
zurückgeblieben war, rang mit ihm 
ein Mann, bis die Morgenröte 
aufstieg. 

32,26 Als der Mann sah, dass er ihm nicht 
beikommen konnte, schlug er ihn 
aufs Hüftgelenk. Jakobs Hüftgelenk 
renkte sich aus, als er mit ihm rang. 

32,27 Der Mann sagte: Lass mich los; denn 
die Morgenröte ist aufgestiegen. 
Jakob aber entgegnete: Ich lasse 
dich nicht los, wenn du mich nicht 

segnest. 
32,28 Jener fragte: Wie heisst du? Jakob, 

antwortete er. 
32,29 Da sprach der Mann: Nicht mehr 

Jakob wird man dich nennen, 
sondern Israel - Gottesstreiter; denn 
mit Gott und Menschen hast du 
gestritten und hast gewonnen. 

32,30 Nun fragte Jakob: Nenne mir doch 
deinen Namen! Jener entgegnete: 
Was fragst du mich nach meinem 
Namen? Dann segnete er ihn dort. 
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32,31 Jakob gab dem Ort den Namen 
Penuël - Gottesgesicht - und sagte: 
Ich habe Gott von Angesicht zu 
Angesicht gesehen und bin doch mit 
dem Leben davongekommen. 

32,32 Die Sonne schien bereits auf ihn, als 
er durch Penuël zog; er hinkte an 
seiner Hüfte. 

32,33 Darum essen die Israeliten den 
Muskelstrang über dem Hüftgelenk 
nicht bis auf den heutigen Tag; denn 
er hat Jakob aufs Hüftgelenk, auf den 
Hüftmuskel geschlagen. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 17,1-2.3ab u. 5.6-7.8b-9a u. 15 [R: vgl. 15a]) 

℟ – In Gerechtigkeit lass mich dein Angesicht 

schauen! – ℟ 

 

17,1 Höre, Herr, die gerechte Sache, 
 achte auf mein Flehen, 
 vernimm mein Gebet von Lippen 

ohne Falsch! 
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17,2 Von deinem Angesicht ergehe mein 
Urteil; 

 denn deine Augen sehen, was recht 
ist. - (℟) 

℟ – In Gerechtigkeit lass mich dein Angesicht 

schauen! – ℟ 

 

17,3ab Prüfst du mein Herz, 
 suchst du mich heim in der Nacht und 

erprobst mich, 
 dann findest du an mir kein Unrecht. 
17,5 Auf dem Weg deiner Gebote gehn 

meine Schritte, 
 meine Füsse wanken nicht auf deinen 

Pfaden. - (℟) 

℟ – In Gerechtigkeit lass mich dein Angesicht 

schauen! – ℟ 

 
17,6 Ich rufe dich an, denn du, Gott, 

erhörst mich. 
 Wende dein Ohr mir zu, vernimm 

meine Rede! 
17,7 Wunderbar erweise deine Huld! 
 Du rettest alle, die sich an deiner 

Rechten vor den Feinden bergen. - (
℟) 
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℟ – In Gerechtigkeit lass mich dein Angesicht 

schauen! – ℟ 

 
17,8b Birg mich im Schatten deiner Flügel, 
17,9a vor den Frevlern, die mich hart 

bedrängen. 
17,15 Ich will in Gerechtigkeit dein 

Angesicht schauen, 
 mich satt sehen an deiner Gestalt, 

wenn ich erwache. - ℟ 

℟ – In Gerechtigkeit lass mich dein Angesicht 

schauen! – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Hos 8,4-7.11-13) (Sie säen Wind, und sie ernten Sturm) 

 Lesung aus dem Buch Hosea: 
 So spricht der Herr: 
8,4 Sie setzen in Israel Könige ein, aber 

gegen meinen Willen; sie wählen 
Fürsten, doch ich erkenne sie nicht 
an. Sie machen sich Götzen aus 
ihrem Silber und Gold - wohl damit 

es vernichtet wird. 
8,5 Samaria, dein Kalb ist verworfen. 

Mein Zorn ist entbrannt gegen sie; 
wie lange noch sind sie unfähig, sich 
zu läutern? 
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8,6 Denn wer sind Israel und das Kalb? 
Ein Handwerker hat das Kalb 
gemacht, und es ist kein Gott. Ja, 
zersplittert soll es am Boden liegen, 
das Kalb von Samaria. 

8,7 Denn sie säen Wind, und sie ernten 
Sturm. Halme ohne Ähren bringen 
kein Mehl. Und wenn sie es bringen, 
verschlingen es Fremde. 

8,11 Efraim hat viele Altäre gebaut, um 
sich zu entsündigen, doch die Altäre 
sind ihm zur Sünde geworden. 

8,12 Ich kann ihnen noch so viele Gesetze 
aufschreiben, sie gelten ihnen so 
wenig wie die eines Fremden. 

8,13 Schlachtopfer lieben sie, sie opfern 
Fleisch und essen davon; der Herr 
aber hat kein Gefallen an ihnen. Jetzt 
denkt er an ihre Schuld und straft sie 
für ihre Sünden: Sie müssen zurück 
nach Ägypten. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 115,3-4.5-6.7ab u. 8.9-10 [R: 9a]) 
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℟ – Israel, vertraue auf den Herrn! – ℟ 

 
115,3 Unser Gott ist im Himmel; 
 alles, was ihm gefällt, das vollbringt 

er. 
115,4 Die Götzen der Völker sind nur Silber 

und Gold, 

 ein Machwerk von Menschenhand. - (
℟) 

℟ – Israel, vertraue auf den Herrn! – ℟ 

 
115,5 Sie haben einen Mund und reden 

nicht, 
 Augen und sehen nicht; 
115,6 sie haben Ohren und hören nicht, 

 eine Nase und riechen nicht. - (℟) 

℟ – Israel, vertraue auf den Herrn! – ℟ 

 
115,7ab Mit ihren Händen können sie nicht 

greifen, 
 mit den Füssen nicht gehen. 
115,8 Die sie gemacht haben, sollen ihrem 

Machwerk gleichen, 
 alle, die den Götzen vertrauen - (℟) 

℟ – Israel, vertraue auf den Herrn! – ℟ 

 
115,9 Israel, vertrau auf den Herrn! 
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 Er ist für euch Helfer und Schild. 
115,10 Haus Aaron, vertrau auf den Herrn! 
 Er ist für euch Helfer und Schild. - ℟ 

℟ – Israel, vertraue auf den Herrn! – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II): 

 
 So spricht der Herr: Ich bin der gute 

Hirt. Ich kenne die Meinen, und die 
Meinen kennen mich. (Joh 10,14) 

 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II): 
(Mt 9,32-38) (Die Ernte ist gross, aber es gibt nur wenig 

Arbeiter) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 
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 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit 
9,32 brachte man zu Jesus einen 

Stummen, der von einem Dämon 
besessen war. 

9,33 Er trieb den Dämon aus, und der 
Stumme konnte reden. Alle Leute 
staunten und sagten: So etwas ist in 
Israel noch nie geschehen. 

9,34 Die Pharisäer aber sagten: Mit Hilfe 
des Anführers der Dämonen treibt er 
die Dämonen aus. 

9,35 Jesus zog durch alle Städte und 
Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, 

verkündete das Evangelium vom 
Reich und heilte alle Krankheiten und 
Leiden. 

9,36 Als er die vielen Menschen sah, hatte 
er Mitleid mit ihnen; denn sie waren 
müde und erschöpft wie Schafe, die 
keinen Hirten haben. 

9,37 Da sagte er zu seinen Jüngern: Die 
Ernte ist gross, aber es gibt nur 
wenig Arbeiter. 
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9,38 Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte 
auszusenden. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 

Jahr I: Im Buch Genesis hörten wir eine seltsam 

anmutende Stelle. Jakob ist von Angst verzehrt, weil 

die Begegnung mit seinem Bruder Esau ansteht, dem 
er mittels eines Linsengerichtes das Erstgeburtsrecht 

streitig machte und den er mit List, aufgrund seiner 
Mutter Rebekka, auch noch um den Segen des Vaters 

Isaak brachte. Esau trachtete ihm daher nach dem 
Leben. Ausgerechnet in dieser verzwickten Situation 

begegnet ihm ein Fremder und beginnt mit ihm einen 
Ringkampf. Dieser Fremde beendete schliesslich den 

Zweikampf auf recht unfaire Weise, er renkte ihm 
das Hüftgelenk aus. Somit war Jakob für die 

Begegnung mit seinem Bruder nicht gerade 
vorteilhaft gerüstet. Doch Jakob flucht und hadert 

nicht, sondern bittet vielmehr um den Segen dieses 
Fremden. Der Mann segnet nun Jakob und sagt 

dabei: "Man wird dich Israel - Gottesstreiter - 

nennen; denn mit Gott und Menschen hast du 
gestritten und hast gewonnen." Es ist nur zu 

verständlich, dass Israel nun den Namen dieses 
mysteriösen Gegners erfahren will. Auch diese 

Antwort mutet seltsam an: Was fragst du mich nach 
meinem Namen? Warum nur verrät der Fremde 
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seinen Namen nicht? Weil Gott für das Volk keinen 
Namen hatte. Dieser wurde erst Mose, gut 400 Jahre 

später offenbart. Was nun folgt, ist ein Zeichen von 
alttestamentlicher Heiligenverehrung. Aus Respekt 

vor der von Gott bewirkten Behinderung des Israel 
"essen die Israeliten den Muskelstrang über dem 

Hüftgelenk nicht bis auf den heutigen Tag; denn er 
hat Jakob aufs Hüftgelenk, auf den Hüftmuskel 

geschlagen." Wer also behauptet, Heiligenverehrung 

sei nicht Biblisch, der kennt diese Stelle nicht. 

Jahr II: Im Buch Hosea vernehmen wir etwas über 

den Ungehorsam des Nordreiches. In ganz Israel 
setzte Gott die Könige durch Propheten ein. Das war 

bei Saul so, bei David und seinen Nachfolgern, die 
alle aus dem Haus David stammten. Auch im 

Nordreich, nach Salomos Tod, wurde der erste König 
von Gott eingesetzt und durch einen Propheten 

Gottes und zum König gesalbt. Doch das Nordreich 
trennte sich von Gott bereits unter diesem ersten 

König und scherte sich nicht mehr um Könige von 
Gottes Gnade, sondern setzte Könige aus eigenen 

Gnaden ein. Das Nordreich erachtete sein Handeln 
gegen Gott nicht als so schlimm, denn Gott würde sie 

sicherlich verstehen und in seiner Barmherzigkeit 
über alle Widerspenstigkeit hinwegsehen. Doch diese 

Rechnung machte das Nordreich ohne Gott: "Sie 

säen Wind, und sie ernten Sturm." Was für das 
Nordreich doch in ihren Augen nicht so schlimm war, 

hatte grössere Konsequenzen, als sie dachten. 
Darum tut Gott das, was er zu Beginn des Volkes 

Israel getan hat, er schickt sie in die Läuterung und 
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sagt: "Jetzt denke ich an ihre Schuld und strafe sie 

für ihre Sünden: Sie müssen zurück nach Ägypten." 

Jahr I & II: Im Evangelium erleben wir 
pharisäischen Neid. Jesus treibt einen Dämon aus 

einem Stummen aus und dieser kann plötzlich 
sprechen. Es war ja nicht so, dass die Pharisäer keine 

Exorzisten gehabt hätten. Auch diese waren sehr 
wohl erfolgreich. Doch einen Unterschied gab es. 

Jesus verlangte nie auch nur einen müden Heller für 
seine Heilungen. Die Pharisäer hingegen waren sehr 

darauf bedacht, dass die in ihren Augen nötigen 

Abgaben korrekt entrichtet würden. Keine Leistung 
ohne Abgeltung. Nun kommt da dieser Jesus und tut 

all das ohne jede Form von Abgeltung zu verlangen. 
Dies konnte doch nicht mit rechten Dingen zugehen. 

Natürlich hätten sich die Pharisäer die Frage stellen 
können, ob ihre gesetzliche Praxis tatsächlich richtig 

sei, doch es war viel einfacher, den zu beschuldigen, 
der sich nicht an ihre gesetzliche Praxis hielt. Daher 

musste in ihren Augen Jesus die Dämonen mit Hilfe 
des Anführers der Dämonen austreiben. In ihrem 

Argwohn erkannten sie nicht, dass sie Neidzerfressen 
waren, denn in ihrer Logik wäre dies nichts anderes, 

als eine Steuer mittels einer anderen Steuer 
abzuschaffen. Jesus begegnete diesem Zustand mit 

viel Geduld und beharrlichem Weiterheilen. Er liess 

sich von diesen Neidern nicht behindern, wohl 
sicherlich bewusst, dass dies zu seinem gewaltsamen 

Ende führen musste. Darum sagte er auch zu seinen 
Jüngern: "Die Ernte ist gross, aber es gibt nur wenig 

Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für 
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seine Ernte auszusenden." Ohne Aussendung neuer 
Arbeiter, die eben Gottes Güte gütig und reichlich 

weitergeben, würde sonst die Güte Gottes sehr 
schnell erstickt werden. Kirche ist daher ganz 

besonders auch ein Aufrechterhalten dieser 
Freigebigkeit in Geistlichen Gütern. Auch wer kein 

Geld hat, soll deshalb, ja vielleicht gerade deshalb, 
von den Dämonen, die ihn plagen befreit werden. 

Exorzismus ist somit eine der Kernaufgaben der 
Kirche. Heute geht es jedoch nicht mehr ums Geld. 

Führte Satan früher die Austreibungen zu einem 

Minimum durch Gesetze der Abgeltung an die 
Pharisäer, so tut er dies heute mit Hilfe der 

Psychologie, die dann Exorzisten vor Gericht stellen, 
weil manch einer zu schwach war und die betroffene 

Person vielleicht Schaden nahm. Doch wie viele 
haben in ihrer Besessenheit, die eben ungeheilt 

blieb, durch Medikamente der Psychologie Schaden 
genommen und sind straffrei geblieben? Dabei geht 

es nicht darum, die Psychologie zu diffamieren. Sie 
ist genauso Notwendig, wie die Exorzisten der 

Pharisäer damals, doch die Beweggründe sind 

letztlich dieselben: Neid und Eifersucht. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir werden satt 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 

Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 

wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden: Wir bitten dich, erhöre uns! 
Schenk uns die Gnade, allen Menschen 

vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 

Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, zu deiner Ehre feiern wir dieses 

Opfer. Es befreie uns vom Bösen und 
helfe uns, Tag für Tag das neue 
Leben sichtbar zu machen, das wir 
von dir empfangen. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 

und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage II – Schöpfung, Sünde und Erlösung [S. 

442]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 

deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, heiliger Vater, immer und 
überall zu danken für deine Liebe, die 
du uns niemals entzogen hast. 

 Du hast den Menschen in deiner Güte 
erschaffen und ihn, als er der 
gerechten Strafe verfallen war, in 
deiner grossen Barmherzigkeit erlöst 
durch unseren Herrn Jesus Christus. 

 Durch ihn preisen wir das Werk 
deiner Gnade und singen mit den 
Chören der Engel das Lob deiner 
Herrlichkeit: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet II: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, du 
bist der Quell aller Heiligkeit. 

 

 Darum kommen wir vor dein Angesicht 
und bitten dich: 

 
 Sende deinen Geist auf diese Gaben 

herab und heilige sie, damit sie uns 
werden Leib † und Blut deines 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus. 

 
 Denn am Abend, an dem er 

ausgeliefert wurde und sich aus 
freiem Willen dem Leiden unterwarf, 
nahm er das Brot und sagte dank, 
brach es, reichte es seinen Jüngern 
und sprach: 



31 

 Nehmet und esset alle davon: 
 Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird. 
 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 
 Das ist der Kelch des neuen und 

ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens: 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 
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Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis des Todes und der 
Auferstehung deines Sohnes und 
bringen dir so das Brot des Lebens 
und den Kelch des Heiles (besonders 
für … [ad intentionem]) dar. Wir 

danken dir, dass du uns berufen hast, 
vor die zu stehen und zu dienen. Wir 
bitten dich: Schenke uns Anteil an 
Christi Leib und Blut und lass uns eins 
werden durch den Heiligen Geist. 

 
 Gedenke deiner Kirche auf der 

ganzen Erde und vollende dein Volk 

in der Liebe, vereint mit unserem 
Papst …, unserem Bischof … und allen 
Bischöfen, unserem Oberen …, mit 
mir, deinem unwürdigen Knecht, all 
unseren Priestern und Diakonen und 
mit allen, die zum Dienst in der 
Kirche bestellt sind.  
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 Gedenke aller unserer Brüder und 
Schwestern, die entschlafen sind in 
der Hoffnung, dass sie auferstehen 
… . Nimm sie und alle, die in deiner 
Gnade aus dieser Welt geschieden 
sind, in dein Reich auf, wo sie dich 
schauen von Angesicht zu Angesicht. 

 Vater, erbarme dich über uns alle, ... 
damit uns das ewige Leben zuteilwird 
in der Gemeinschaft mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem hl. Joseph, 
mit deinen hll. Aposteln, mit den 
heiligen Lazarus, Martha und Maria, 
den Tagesheiligen ... und mit allen, 

die bei dir Gnade gefunden haben 
von Anbeginn der Welt, dass wir dich 
loben und preisen durch deinen Sohn 
Jesus Christus. 

 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 
 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Kostet und seht, wie gütig der Herr 

ist. Selig der Mensch, der bei ihm 
seine Zuflucht nimmt. (Ps 34,9) 

 
 So lasset uns beten: 
 Herr, du hast uns mit reichen Gaben 

beschenkt. Lass uns in der 
Danksagung verharren und einst die 
Fülle des Heils erlangen. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied:  
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 
 Darum beten wir: 

 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 
von mir, was mich hindert zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, gib alles 
mir, was mich führet zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 
mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 

 

 Dazu segne, behüte und stärke euch 
der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
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